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NadiiüG islirfi
größte Abonnentenzahl ln der

Stadt Eltville.

Erscheint Dienstags und Samstags— Abonnementspreis pro Quar¬
tal JC  1 .90 für Eltville und auswärts, (ohne Trägerlohn und Post
gebühr.) — Inseratengebßbr: 3» J,  die einspaltige- Pettt-AoAe

Reklamen die Petit-Zelle Jt 3.00.
Druck und Verlag von Alwin Sorge in eitollle.

Der„WiWM Beobachter" MtMt zeitiß üe ßSUischei iwüittn Bekmlmch»,,».
Ml. | €1  toilie, Samstag, den 24. Januar 1920. 51. Jahrg.51. JaDrg.

Hwtlicbe
Bekanntmachungen.

KeKanntmachuug.
Um den gegenwärtigen Pferdebestand In der von der

französischen Armee besetzten Zone zu schonen und um
Deutschland zu ermöglichen, die ihm auserlegten Ver¬
pflichtungen gegen Frankreich und Belgien zu erfüllen,
hat der kommandierende General der französischen Rhein¬
armee folgendes bestimmt:

Artikel 1.
Jedwelcher Versand von Pferden außerhalb der

von der französischen Rheinarmee besetzten Zone,
ist strengstens untersagt.

Artikel 3.
Einzig und allein wird erlaubt sein der Versand

nach Frankreich und Belgien, soweit die Dienst¬
stellen für Rückgabe von Vieh dies für die Wieder¬
herstellung des Viehbestandes der verwüsteten Ge-

° biete bestimmten.
Artikel 3.

Diejenigen, welche gegen diese Verordnung ver¬
stoßen, werden vor ein französischer Militärgericht
gestellt werden.

Artikel 4.
Vorstehende Verordnung wird mit demS. Januar

20  in Kraft treten.
Hauptquartier, den 7. Januar 1920. '

Der Kommandierende General der Rheinarmee,
gez: Degoutte . [7988

Kekasmtmachsms
Gerichtliche Straffälle, welche noch nicht verbüßt oder

bezahlt sind, zwecks Vorlage zu einer Begnadigung bis»um
37. d. Mts., »srmitta- s 13 Mhr,

«uf dem Rathause hier, Zimmer Nr. 1, zu melden. Die
entsprechenden Unterlagen sind mitzubringen.

Eltville, den 21. Januar 1920.
_ Dir Polizriorrmaltimg

Politi sche Uebe rsicht.
vle Antwort Hollands.

* Krrli«, 21. Jan. Nach einer Meldung auS dem
erfahrt. Daily LhFonicle" von diplomatischer Seite,

^ werde für sicher gehalten, daß Holland die «uSlttse-
deutschen Kaiser» ablchnen werde. Auf jeden

,,̂ »?^ ^ ..? ^ and!ungen stattfinden. SS sei nicht
üü to«ril» en öaß man zur Lösung der bchwierigkeilen
nn Abkomme« treffen werde, nachdem der Kaiser unter
?/ °̂ gungen interniert werde, die den Alliierten dafür
»argten, daß sein, Bewegungsfreiheit wesentlich beschränkt
SSwiriT meldet«m Montag früh, daß eine Note
! * an Deutschland vor der Absendung stehe,
in Utittrfiftfcung der deutschen Regierung bei Holland
sprucheo°" " ung nach Auslieferung Wilhelms II. bean-

vle Wahl Ser Reichspräsidenten.
*  Cine Kandidatenliste.

sur b<!: Beratunĝ dcS Gesetzes
{.iS ? '[J t* VkichSprästbentcn dürste, wie aus BreSIau
^m" 0et wird, die Frage nochmal» aufgeworfen werden,
sam̂, öur* Volksabstimmung oder durch gemein-EL c«mmuü9 von Reich»leituvg und ReichSrat ge-
SÄ ?°m» orbtlde Frankreichs. Verschiedene
Wabid. r^ ^ ". « timmung geweckt, die sich für die
viEEÄ ?.al Parlament aussprich». Da eine Drei-
flnfctni™ h i*»ef Parlament» über die BerfaflungS-

müßte, ist die Entscheidung gar
teUn Aber cS ist möglich, daß alle Par-
«trn damit einverstanden sind. Wie eS heißt, find7

Kandidaten in Aussicht genommen. U. a. Sbevt, Hin-
denburg. der Bodenreform« Damaschke. Kronprinz Rupp.
recht von Bayern und der von Herrn v. Verlach

^empfohlene Profcstor Wilhelm Förster. Ferner werden
genannt der Demokrat Payer und der Berliner Ober¬
bürgermeister Wermuth.

Gültigkeit der Eandesgesetxe im Rheinland-
* Die Interalliierte Rheinlandkommisfion hat in

einer Mitteilung an den RcichSkommiffar für die besetzten
Gebiete in Anwendung folgender LandeSgesetze unb Ver¬
ordnungen für daS besetzte Gebiet genehmigt: 1. Berorb-
nung betreffend Zusammensetzung der Kreistage und
einige weitere Aenderungen der Kreisordnung vom 18.
September 1919. 2. Gesetz betreffend die Erleichterung
de» Austritt» au» der Kirche und aus den jüdischen
Synagogen und Gemeinden vom 13. Dezember 1918.
3. Verordnung betreffend Anstellung und Entfernung von
Aemtern vom8. September 1919. 4. Gesetz betreffend
Aufhebung der OrtSschulinspcktioncn vom 18. Juli 1919.
5. Gesetz über daS Branntweinmonopol vom 26. Juli19i8.
Wettete Schliessung von Eiseubahnwerkstfttfen.

* Koriin, 19. Jan. Außer der Eisrnbahnhauptwerk-
stätt« in Ried hat die Regierung wegen de» letzten Stsen-
bahnerstreikr wegen der Unwirtlichkeit des Betriebe» auch
die Eisenbahnhauptwerkstätten in Mülheim. Speldorf im
Gisenvahndirektionsbezirk Essen und die Lisenbahnwerk-
stätten in Nippe», Krefeld. Oppum im Siseubahndirektion».
bezirk Köln geschloffen und sämtliche Arbeiter entlaffen.
Ferner wird den Eisenbahnärbeitern bei der Betriebs-
werkstätte Kirchweyhe im EisenbahudlrektionSbezirkMünster,
die zunächst in passiver Reststenz und dann gleichfalls in
ei en Streik trateu, eine Frist zur Wiederaufnahme der
Arbeit gesetzt. Da die Arbeiter von der Bereitwilligkeit
der Verwaltung, sie weiterhin zu beschäftigen, keinen Ge-
brauch machten, sondern weiter dem Dienste fernblieben,
sind sie gleichfalls entlaffen worden. In allen Fällen
glaubt die Regierung wie bei der Schließung der Eise«,
bahnwerkstäite in Nied, sie könne eine weitere Vergeudung
von StaatSgeldern vor dem Volke nicht mehr verantworten.
vle Zeitnngsvetleget verlangen Rechtsgarantien.

* Koriin, 19. Jan. Dir Vereinigung großstädtischer
ZeitungSderlkger verlangen in einer Entschließung, daß
ZeitungSverbote auf Grund des Ausnahmezustandes nie-
mal» ohne Begründung Md Befristung erfolgen werden.
Ferner werden von Regierung und Parlament Garantien
gefordert, die Presse und da» Zeitung»gewerbe vor dem
Zustand völliger Rechtlosigkeit zu schützen.

vle Sechsstnndenschlcht Im Rohlenherghan-
UerblngHlttoile Wirkungen rflr die

Belieferung«er Industrie.
* Für die Beurteilung der Frage, ob die EtnfüHrung

der jetzt von den durch kommunistische Agitatoren aufge-
hetzten Bergarbeiter angestrebten SechSstuudenschicht mög¬
lich iC. ist nach Ansicht der zuständigen Stellen entschei¬
dend, welche Mengen für dir Versorgung der deutschen
Industrie übrig bleiben und ob die im Friedensvertrag
für die Entente stipnlierten Zwangslieferungennoch
durchführbar bleiben, wenn die Arbeitszeit von sieben auf
sechs Stunden täglich herabgesetzt wird.

Nach dem Durchschnitte der Monate September, Ok¬
tober und November hatte Deutschland eine monatliche
Lteinkohlensörderung von ungefähr IO1/, Millionen
Tonnen. Eine Verkürzung der Arbeitszeit würde den
theoretischen Ausfall von rund 1'/, Millionen bei der
Steinkohle herbeiführen. Da die deutsche Industrie im
Monat ungefähr drei Millionen Tonnen Kohle erhält,
würde die Einführung der SechSstundenschtcht im « erg-
bau die Herabsetzung des ohnehin karg bemeffenen Jn-
dustriekontingent» — die Industrie erhält im Durchschnitt
etwa 25 Prozent ihre» Bedarf» — um die Hälfte bedeu-
ten. Weiter ist zu bedenken, daß im November die En-
tente ungefähr 750 000  Tonnen Kohle al» Vorausliefe¬
rung erhalten hat. Ihr Anspruch beträgt aber 1,7
Millionen Tonnen. Da von dieser letztgenannten Zahl
die Vorauslieferung abzurechnen ist. so verbliebe noch
immer rin Quantum von 950 000 Tonnen zu decken.

Rechnet man auch diese» Quantum von der der Industrie
verbleibenden Kohlenmengr ab, so ergibt sich, daß auf
die Industrie nur ungefähr etwa 670000 Tonnen
Kohlen im Monat oder ein Zehntel ihre» Bedarfs ent¬
fallen würde.

Spartakidenverkattnngen und Seitnngsoervote.
* Koriin . 20. Jan. Auf Grund der Ausnahmezu¬

standes wurden zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung neue Verhaftungen vorgenommen. Die Nach¬
richt einiger Blätter, wonach Maltzhan, einer der Führer
der Unabhängigen, ebenfalls festgenommea worden fei,
trifft nicht zu. Bereits bi» Freitag vergangener Woche
waren 26 Personen verhaftet. Nach allen bi» heute vor¬
liegenden Nachrichten über ZeitungSverbote find gegen¬
wärtig 15 Blätter der unabhängigen Sozialdemokraten
und Kommunisten restlos»erboten-worden.

vir ersten Cransporte unserer
Kriegsgefangenen aus Frankreich-
* Aachen. 91. Jan. Heute morgen gegenS Uhr

traf der erste Zug mit 1900 Kriegsgefangenen auf
Frankreich in Herberthal ein. Ihm folgte in kurzer Zeit
ein zweiter Zug mit mehreren 1000 Gefangenen: ain
dritter ist im Anrollen und wird in vier Stunden an dar
Grenze erwartet. Damit hat die nach Ueberwindung
enormer Schwierigkeiten ins Werk gesetzte Hetmsühruna
unserer Landsleute aus Frankreich begonnen.
Rücktritt der franröslschen frledens-velegatl-n-

* Parts , s, . Jan. Dem.T'mp," zufolge Hat die
französische FriedenSdelegation ihre Demiflion befchloffen.
Diese Demiflion soll am Abend offiziell milgeleilt werden.
Der Rücktritt ist eine notwendige Folge deS Kabinetts«
Wechsels.

vas neue französische Kabinett.
* Vari ». 19. Jan. Gegen Mittag veröffentlichte

Herr Mtllerand seine Unterredungen mit Herrn Potneare.
Da» Ministerium ist wie folgt zusammengesetzt: Minister¬
präsident und Minister de» Auswärtigen: Mtllerand,
Justizmtnister: L'Hepiteau. Minister de» Innern: Rm-
nerat. Kriegsminister: Andre LefSvrb, Marinemtntster:
Landry. HandelSmtnister: Jfaac, LandwirtschaftSminister:
Henry Ric rd, Finanzministcr; Francois Narfal, Kolo-
nialmtnister: Albert Sarrunt, Minister der Oeffmtlichev
Arbeiten: Letroquer, Minister de» öffentlichen Unter-
richtswefen»: Victor Bröard, Arbeit-minister: Jourdain,
Minister für soziale Arbeit und Hygiene: Breton. Vor-
sitzender über die UnterstoatSsekretäreReibel, Unterstaatd-
sekretär für Landwirtschaft: Greuille, für Lebensmittel-
Versorgung: Theunire, Finanzen: vreuffe, für Handels¬
marine: Paul Btgnon, für da» Post-, Telephon- und
Telegraphenwesen: DrSchampS, für Lufttransporte: Flan-din, für WaffertranSporte: Berrs.

Vas Kabinett mmerand.
* Paris , 20. Januar. Da» Ministerium Mtllerand

enthält 21 Parlamentarier, davon entfallen auf die repu-
blikaniichen Sozialistenb, auf die LinkSrepublikaver 9,
auf die Radikalen2 und auf die Radtkalfozialisten 4.
auf die republikanische Linke1, aus die demokratische
Entente1. De« Parlament gehören nicht an der Fi-
nanzminisikr. der Ack-rbauminister, der Minister für die
befreiten Gebiete und der UnterstaatSsekretär für den
technischen Unterricht.

Staatliche Unterstütxnngsgelder für die
ßoebwasserbesebädigten.

* Wie wir schon kurz berichteten. Hat da» Reich für
die Hochwafferbeschädigten im besetzten Gebiet vorläufig
10 Millionen Mark bewilligt und dem ReichSkommtffar
für die besetzten rheinischen Gebiete in Koblenz zur « er-
fügung gestellt. Dieser hat herein» davon den Betrag
von 4,4 Millionen verteilt, und zwar in folgender Weise:
Der Stadt Köln1 Million, dem übrigen Teil de» Re-
gterungsbezirk» Köln eine Biertelmillion. dem Regierung»-
prästdentrn in Trier eine halbe Million, dem Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden eine halbe Million, dem Re¬
gierungspräsidenten in Düsseldorf eine halbe Million, der



i
Provinzialdtrektion in - Mainz eine halbe Million , der
Negierung der Pfalz in Speier eine halbe Million , dem
badischen Ministerium des Auswärtigen zu Karlsruhe
(für den Brückenkopf Kehl ) 150 000 Mk.

Die Uebmcbwcmimiitjukatastrcipbe
vor der Preuss. Candesvcrsammlung.

* Korli « , 2i . Jan .' Die Preußische LandeSverfamm«
lung ermächtigte dir Regierung einstimmig , dteSeschädig-
ten deS westlichen UeberschwcmmnngSgebieteS in weitestem
Maße aus bereiten Mitteln zn unterstützen . Mtnisterprä-
sident Hirsch sprach namenS der Regierung seine tiefe
Teilnahme an dem neuen Unglück, das die Bevölkerung
der besetzten Gebiete betroffen hat , auS . — Zur Beratung
Kehl ein Antrag dir Regierung , sie zu ermächtigen , dem
»ü - kschmommts« (BebitU im  Moste« w - ttgotz-« d-
SWf t  zu gewähren und das hierfür erforderliche Geld
vorläufig -ou « bereiten Mitteln zur Verfügung zu stellen.

Eine sensationelle Enthüllung
Erzbergers.

« * In der Verhandlung Erzberger gegen Helfferich hat
Erzberge ^ nach dem Bericht der „Kölnischen volttzeitung"
über die Gründe , die ihn zum Abschluß -be* Waffenstill.
standeS bewogen haben , folgendes erklärt:

„Was für mich entscheidend war , war die seiner-
zeitige Konferenz der Minister aller Staaten . Dort
äußerten sich die Süddeutschen : Wenn wir nicht unter¬
zeichnen , werden rfttte Regierungen in den Ländern ge¬
bildet werden und diese einen Sonderfrieden abschließen.
Die Einheit Deutschlands muß aber unter allen Um¬
ständen aufrecht erhalten werden . . Zu einem Abfall
der Rheinlande wäre es auf jeden Fall gekommen.
Darüber ließen seine Vertreter keinen Zweifel ; sie sag-
ten : „Friede « « m fedo « Drei - , so « st l - s * * «
DeutschlandI “ (? ? ?)

Ltkile»nt ,Mischte Ndchrichte».
An unsere Lesert

Mit dem Heutigen find wir der „W« i » o» sal Korre-
spondonz . für do « tschr A- it « « gr « " angeschloffen.
Wir befinden unS wieder in der Lage , unseren verehrten
Leserkreis in allen Interessanten Fragen deS Lebens zu
unterrichten . Dto Kchrtftl - tt « « - .

Eltville,  33 . Januar 1920.
Ttadtverordneienbortcht vom 14. Januar i9so.

In der Stadtvrrorbneten -Eitzitng am 81 . Januar
1980 waren sämtliche Mitglieder mit Ausnahme des
Herrn Stadtverordneten Fleschner  vertreten . Der
Magistrat war vollzählig vertreten mit Ausnahme des
Herrn Schuster.

Die Tagesordnung wurde erledigt wie folgt:
Zu 1:

Anfragen der Stadtverordneten Dr . Usinger an den
Magistrat : Warum hat die Stadt die Turnhalle
nicht gekauft , obwohl sie ihr angeboten wurde und
warum ist der Finanzausschuß nicht bei der Ent¬
scheidung dieser Frage zugezogen worden.

88 entspann fich eine lange Debatte über diesen
Pt vkt. Ausführlicher Bericht hierüber folgt in der nach,
strn Nummer.

Zu 2:
Grundlegende Bestimmungen betr . Ueberschreitungen
des ' Haushaltsplanes.

Die von vcm Stadtverordneten Herrn Dr . Usinger
ausgestellten grundlegenden Bestimmungen bei Überschrei¬
tungen des Haushaltsplanes wurden angenommen , wie
fie vom Finanz - und Organisationsausschuß gutgeheißcn
waren.

Zu 3
Bewilligung der Ueberschreitungen des Haushalts¬
planes bis 31 . Dezember 1919.

Die Ueberschreitungen deS Haushaltsplanes bis 31.
Dezember 191s wurden mit 10 Stimmen angenommen.

Zu 4:
Bewilligung von 10000 .— Mark zur Deckung de»
Fehlbetrages deS Wirtschaftsausschusses.

ES wurde der tatsächliche Fehlbetrag in Höhe von
7 925 .65 Mk . nachbewilligt.

Zu 5:
Lohnerhöhung der Nachtwächter.
E » werden 1.50 Mark Stundenlohn für die Nacht¬

wächter bewilligt.
Zu 6:

Lohnerhöhung der städtischen Arbeiter.
Der Stundenlohn der städtischen Vollarbeiter wird

auf 7 .- Mk . festgesetzt.
T »

Bewilligung von Mitteln zur Auszahlung der er¬
höhten Kinderzulagen.

Die erhöhten Kinderzulagen betragen 3 300 Mk ., die
bewilligt werden.

Zu 8 :
Erhebung eines Zuschlages zur Grunderwerbssteuer.

8S wurde beschlossen, zu der Grunderwerbssteuer de»
Reiches einen Zuschlag von 1 Hundertteil für dft Stadt
zu erheben.

• , ^ ' Zu 9:
Bewilligung von Kosten für Erteilung von franzö-
fischem Sprachunterricht.

Für Erteilung de» franzöfischen Sprachunterrichts
werden 15 .— Mk . für die Stunde bewilligt.

Zu 10:
Bewilligung von 10 000 .— M . für Umbauten für
Hebung der Wohnungsnot.

10 000 .— Mk . werden bewilligt zu **/, . Die Ver¬
einbarungen erfolgen von Fall zu Fall durch den Wohnung »-
auSschuß.

Zu 11:
DeSgl . 6 000 .— Mk . für Instandsetzung deS Gefäng¬
nisturms.

6 000 .— Mk . werden bewilligt.
Zu 12:

DeSgl . 1000 .— Mark für Anschaffung von Eelbstlade-
Pistolen.
Auch hier wird der geforderte Betrag von 1 oOO.—

Mk . bewilligt.
Zu 13 : ^

DeSgl . 30 000 .— Mk . zum Ankauf der Hause » Rang
in der Friedrichstraße.
Da » HavS Rang soll für 30 000 .— Mk . angekauft

und der Betrag durch Anleihe gedeckt werden.
Zu 14 und 15:

DeSgl . 2COo.— Mk . für Ausbau deS Dachgeschosse,
im Hause Rang.

X Dekgl . 15 000 .— Mk . für Ausbau des Pfründnerhauses,
werden die geforderten Beträge bewilligt mit der Maß-
gäbe , daß der Stadtverordnetenversammlung die Kosten-
Voranschläge zur evtl . Nachbewtlltgung von Mehrkosten
in der nächsten Sitzung vorgelegt werden.

Zu 16:
Genehmigung des Kulturplane » für 1920.

Der Kulturplan für 1920 wird genehmigt , eS sollen
jedoch an Stelle von Fichten Nußbäume angepflünzt
werden.

Zu 17:
Anstellung eine» WegewärterS.

Die Stelle eines WegewärterS wird bewilligt . Die¬
selbe soll möglichst mit einem Kriegsbeschädigten besetzt
werden.

Zu 18:
Abgabe von Brennholz an die Haushaltungen.
Die Befchlußfajsung wurde auSgeietzt , da hierzu der

Wald - und Wohlfahrtsausschuß entsprechende Vorschläge
machen soll . ,Hierauf wurde die öffentliche Sitzung ge-
chloffen.

uk . G1t » illo , 24 . Jan . Sonntag , 8» . Januar —
St . PautuStag , ist Pauli Bekehrung . Der Landmann
beobachtet mit Vorliebe an diesem Tage da » Wetter , um
danach die künftige Witterung feststellen zu können . So
sagen Korn - und Weinbauer : . St . Paulus schön mit
Sonnenschei » bringt Fruchtbarkeit tzem Korn und Wein ."

Sehr bekannt ist auch da « Wettersprüchlein : . Ist St.
Paulus klar , bringt er ein gute » Jahr , hat er Wind,
regnet ' geschwind ; Nebel groß und klein bringt ein Ster-
ben allgemein und wenn ' » regnet und schneit, wird teures
Getreid ' I" Wenn nun aber St . Paulus von 1970 ein
böses Gesicht machen sollte , so laste man sich badurch
nicht allzusehr verstimmen . Denn wie au » einem « aulu»
ein Paulus geworden ifi , so kann schließlich auch da»
Regenwetter de» 32 . Januar zu einer Prachternte führen;
e» wäre nicht da , erste mal!

CA « UuiUo , 24 . Ja » . Klänge zur Mission.
Wir haben eine Reihe von den Predigten der Herren
Mistionare angehört und find erbaut von den Aus-
führungen . Jedermann — ganz gleich welcher Konfession
er angehört — der die StandeSpredigten gehört hat . muß
unumwunden zugeben , haß da », war gesagt wurde , der
reinen Wahrheit entspricht . ES ist eine bekannte Tat-
sache, daß kein Mensch einen tieferen Einblick in die
christliche Wiffenichaft ergiündet , alS solche ehrw . Prediger.
Wo gibt es M rischen, die so reiche Erfahrung vo« dem
Seelenleben , von den Gebräuchen und Sitten der Völker
besitzen, als jene Mistionare . Wo gibt es Menschen , die sich
so in uneigennütziger Weise für gute und schlechte Men-
schen opfern . Und wir töricht und infam wird über
solche wissenschaftliche Größen manchmal geurteilt . Jene
Männer wollen doch nur Gut :» erfüllen für ihre Mit-
menschen. Ueberau » reiche Lehren ergaben die Standes¬
predigten für Jünglinge und Jungfrauen am Dienstag
und Mitiwoch abend . ES lohnt sich, späterhin auf diese
überaus schätzbaren Lehren noch einmal zurückzukommen.
Mäßigkeit bringt Zufriedenheit . Sin Sprichwort sagt:
Unstete Menschenseelrn — sich selber quälen . Möge durch
die hl . Miffion mancher zur Erkenntnis kommen , daß er
mit dem zufrieden fein soll , wa « ihm sein Schicksal be-

. scheert ; nicht nur lachen wenn die Sonne strahlt , sondern
stark sein, wenn da » Elend « aht . Rach Freud ' folgt
Leid ! Hast du Freuden im Leben erlebt , dann trage da»
Leid ' , da » durch große Freud ' entsteht . Aufwärts schauen,
innerlich stich erneuern , seinen geisten Hunger stillen , ein
stille» Seelenleben empfinden u. daß wahrer Frieden in unser
Inneres dringt — das wollten uns die Tage der heilg.
Miffion alle » befcheeren . DaS immer dichtgedrängt ge-
füllte Gotteshaus beweist , daß die gestreute Saat frucht-
baren Boden gefunden , möge die Ecnte eine reiche, nutz,
bringende werden . — Am 27 . werden die heilbringenden
Tage zu Ende fein . — Der heutige Abend dürfte eine
besondere Weihe erhalten durch die Frier zu Ehren der
Gottesmutter . — Am morgigen Sonntag feiert unsere
Gemeinde das „ Ewige Gebet " . Wio bringen auf der f.
Seite , letzte Spalte die SotteSdienstordnung für diesen Tag.
. , 17 Eltotlt », 84. Jan . Wie wir hören, veranstaltet
die hiesige „ Turngemeinde " am KarnevalSsountag . den
IS . Febr . in dem Saale de» „ $ ,tel » Hölt gen"  eine
KarnevalSfeter bzw.  Kappenstgung . Indem wir schon
jetzt darauf Hinweisen , glauben wir sagen zu köunen,
daß bei dem guten Ruf für gediegene Veranstaltungen,
den der Verein in allen » reisen der Bevölkerung genießt,
die Besucher auch det dieser Gelegenheit auf einige r -cht
frohe Stunden der Unterhaltung rechne» können . —
Heute Abend stutzet im Gasthaus „ Zur Eintracht " die
Generalversammlung der „ Turngemeinde " statt , worauf
wir ganz besoitderS aufmerksam machen.

+  GltviUo , 24 . Jan . Die Kinovorstellungen im
„Deutschen  H a u S" fallen am Kumstar , Kormtag
und M - « ta « « « « .

Hilf  500000  Stimmberechtigt«
aus Sem Reiche ln« SrenztanS schaff n!

Gib Vetne

(ArenftÄftenöe
für Sie Volksabstimmungen
aus pastschrckkonto Verttn 71776

ofict auf Seine Sankt
Seutsch-r Schutzbund, Lerlia NW) «

Dunkle Mächte
Roman von F. W i t h r.

(17. Fortsetzung:) (Nachdruck»erbaten)
Es war Doktor Alivarez — darüber gab el keinen

Zweifel . Sie wagte kaum , Atem zu holen — stände sie
jetzt̂ noch an der Haustür , hätte sie nur eine Minute ge¬
zögert , sich zu verbergen , er hätte ' sie entdecken müssen !
Unwillkürlich bückte sie sich tiefer in dar « rün . Selbst
hier war sie bei weitem nicht gesichert — ein Zufall
konnte die beiden hiethkrsühren , und sie ziit rte voe einer
Begegnung , die alles verderben konnte . War das Miß-
trauen de» Arzte » erst einmal geweckt, s, war auch ihr
Spiel so gut wie verloren.

vorläufig allerdings standen die beiden noch immer
an der Ecke des Hansel . Alice hörte wohl einzelne
Worte ihres Gesprächs , verstand aber nichts im Zufatn-
menhang und vermochte keinen Sinn in da» Gesagte zu
bringen . Jetzt aber näherten sie sich ihr , und da fie es
nicht für notwendig hielten , ihre Stimmen zu dämpfen»
verstand Alice ganz gut.

„Ich kann c» nicht jetzt tun, " hörte sie die Frau
sagen . „ Können Sie nicht Geduld hoben ? Sie ge¬
winnen nicht » damit , wenn Eif mich so bed .äugen . Herr!
Außerdem , ich muß an meinen Mann denken . Ja , ich
weiß , eS ist unbedeutend — aber wenn Joseph Sie hier
trifft , bricht er Ihne « jeden Knochen im Leibe . Er kann
jeden Augenblick zum Tee hier sein . Weshalb gehen Sie
nicht ? "

„Ich gehe ja schon, " entgegnete der Arzt , der leiser
sp-rach und schwerer zu verstkhm war . „Nun , daß ich
w ederkommen werde ! Sir werden sich innerhalb einer
Woche in der einen oder anderen Weise entscheiden
müssen , Marte ! — Adieu 1 Ich werde den Weg hinten

heran » nehmen , damit ich » öppon nicht begegne . Also,
bedenken Sie — e» ist Ihre letzte Chance ."

Die junge Frau lacht , bitter , al » sie der Haustür
zuging . Alice wartete , bis sie dieselbe in der Küche hau-
tieren hörte , und im Garten aller still geworden war —
dann erst verließ sie zögernd ihr versteck . 8i , hatte sich
von ihrer anfänglichen Ueberraschung und von ihrem
Schrecken erholt , der Mut war ihr zurüekgekehrt . Auf
jeden Fall — sie hatte ihre Zeit nicht verloren , denn die
Entdeckung , die sie hier gemacht hatte , durfte sie wohl
für wichtig genug halten . Sie war ruhig und gefaßt,
als sie nun wieder ank .opfte . Aufmerksamer al » bei
allen früheren Begegnungen sah fie die kleine Fra» ' an,
und sie fand , daß Marie Köppen wirklich ungewöhnlich
hübsch war . Wie ein zierliche » Porzellanstgürchen wirkte
st«, anmutig und reizend . Aber die großen Augen , die
rote Flecken aus den Wangen und die durchsichtige Bläffe
ihrer Hände erzählten eine traurige Geschichte-
Alice fragte nach Köppen . Die junge Frau schien ver¬
legen , al » fie ihren Besuch erkannte.

„Kann ich ihren Mann nicht sprechen s - Ich habe
gehört , daß er al » Gärtner in Billa Schönblick bet Frau
«rünfeld war . E » ist merkwürdig , daß Eie mir da»
niemals erzählt haben , Marie !"

Marie Köppen errötete , aber der Ausdruck der ver.
legenheit schwand au » ihren Zügen.

„Ich glaubte , Sie wüßten da, , gnädige » Fräulein,"
sagte sie. „Wir waren beide Kinder , Joseph und ich, a !»
wir nn » kennen lernten . Joseph sagt immer , e» sei ein
Unglück, daß wir dar Dorf überhaupt verlasse » haben.
Die Luft hier ist schlecht für ihn . und sie ist schlechter
für mich. Diese grausamen Nebel find eS, die da » Un¬
glück anrichten . Eie gehen mir auf die Brust , sie nehmen
mir den Schlaf und den Atem ." °

Alice fühlte ein warme » Mitleid . Eie wußte : eine
Tragödie erzählte die kleine Frau mit de» wenigen Wor¬
ten . Wenn sie gezwungen war . » och länger hier zu
lebe» , so war ihr da » Todesurteil gesprochen . Und zwei¬
fellos liebte ihr Mann dies zenbrechliche und -liebliche
Wesen leidenschaftlich . Alice begann ihren Weg klarer
zu sehen.

„WaS hat der Arzt denn zuletzt gesagt ?"
»Ich soll fortgehe » ," entgegnete Marie , und sie lachte

leise — aber e» klang nicht erfreulich , diese» Lachen . E»
sei gefährlich , auch nur noch den Gommer hier zu ver¬
leben , und noch ein Winter wird mit mir ein Ende
machen . Mit Joseph » Herzen geht eS auch nicht richtig.
Der Arzt sagt , ich müßte eine Seereise machen und dann
Höhenluft haben . Er hotte mir ebensogut verordnen
können , daß ich im Königlichen Schloß Wohnung nehmen
und alle Tage mit den Schimmeln der Königin spaziere»
fahren sollte . Sehen Sie — damit hat man sich abzu¬
finden , wenn man arm ist ! Niemand wünscht zu ver¬
hindern , daß man stirbt ; e» ist ein freie » Land und sie
können sterben , wann und wie tS Ihnen paßt — und all
da », weil man zweitausend Mark brauchte , um zu leben.
Wenn ich daran denke, gnädige » Fräulein , ist mir '», al»
vermöchte ich irgendwo etnzubrechrn — zu rauben und
zu stehlen . "

Fortsetzung folgt .)

(Uochensprncb.
uk. Nachdruck verböte».

Leihst Du deinem Freunde Geld»
Mußt du dich sogleich entschließen
(Leider ist'» der Lauf der Welt)
Ein » Von beiden einzubüßen.

. —, , - >- —n . . - - - -- - - - - - - - MH
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0^ GUviU», 24. Jan . Der Bildhauer PrOf. Aug.
Weckbecker  wurde kürzlich nach Nom berufen, um
LobstB-nedikt zu porträtiirm. Bisher hat Sr. Heilig.
£it eifi einem  Künstler Sitzungen gewährt, bald nach
ferner Throtbefietourrg. nämlich dem Bcfannten Franzosen
Auauste Noclin. Die Ellern des fitzt so berühmt gewor»
d-ren Künstlers, sind feitveiniger Zeit-hier ansäffig sowie
dessen Bruder, welcher schon eine Zeit lang an der hiest.
gen kath. Kirche als .Seelsorger wirkt und sich.bet der hiesi.
aen Bevölkerung allgemeiner Beliebtheit erfreut.

+ « ItoiUf 24. Jan. Man schreibt uns: Fortan
find wieder gewöhnliche!und eingeschriebene Briefsendungen
jeder Art und Zeitungen für. ganz Lettland zulässig.
Leitung über Schweden. ,

□ « ltvtU-, 24. Jan. Das hiesige Postamt schreibt
unS: ES.ist noch ungeklärt, inwieweit nach dem In

' krafttreten des Friedensvertrages der Post», Telegraphen
uno Fernsprechverkehr der besetzten Gebiete fortan unge
hindert nach dem für daS unbesetzte Deutschland beste
henden nur noch zu verfassenden Vorschriften des Reichs
Postministeriums wahrgenommen werden kann. Einst
weilen find Briefe und Pakete mit Wertangabe sowie
Postanweisungen. Zahlkarten und. Postschrcküberweisungen
ohne Begründung der Zahlung(Bescheinigung) biS zu
der durch die deutschen Vorschriften festgesetzten Höhe
(Postanweisungen 1000 Mk., Zahlkarten und Postscheck.
Überweisungen Höhe/nnbeschränkt) wieder zagelassen. Auf
den Abschnitten der Postanweisungen usw. sind schriftliche
Mitteilungen wieder gestaltet

CA Eltville , 24. Jan. Wie auS dem Inseratenteil
ersichtlich/beginntder Stinograsen.Kmsus des„K. K.
Eltville/ am'. Freilag. len SO. Januar, abends8 Uhr im
Restaurant „Zur Eintracht.

F «ltville . 24. Jan. Der „Evgk. Vc  r'ei n"hielt
am/Momag abend im „Deulscheu Haus" seit 1916 feine
erste Generalversammlung ab. Da der Vorsitzende. Herr
Lehrer Lieber,  krankheitshalber von seinem Ami zurück-
irat und der seitherige, Schnstsübrr, Herr Dr. Weaerhoff
vor einem Jahre verstorben ist, warn Neuwahlen ersor°
derlich. Nach stangchabtcr Wahl setzt sich der Vorstand
zusammen aus den Herren: BahnhofsvorsteherD i etz,
Vorsitzender, Kaufmann Fröhlich,  Schriftführer, Ge¬
richtsvollzieher Wagner,  Kassierer. Als Beisttzeude.
die Herren: Fries . Keil , Maus . Riemen»
schneid  er. Die Rechnungsablage erfolgte durch Herrn
PfarrerMecker I i n g. Um die frühere Anhänglichkeil
an den Verein, die Gemütlichkeit und Geselligkeit in
demselben wieder neu zu beleben, wurde beschlossen, jeden
1. Dienstag im Monat abends8 Uhr im „Deutschen
Ha ns"einen gemütlichen Unterhaltungsobend einzuführen.

22. Ja«. Die Rheinganwerkeŝchreibm
uns: Die am 19. Januar 1920 in Kraft getretene
Bekanntmachnng über verschärfte Einschränkung für Licht-
und Kraftstrom, wird rach den Beobachtungen,'', voa den
Lichtabnehmerri- sehr wenig beachtet. Falls in den näch»
stin Tagen nicht eine Besserung hierin eintrifft, sind wir
zusolge deS jetzigen Kohlcnbestandes gezwungen, Ab-
schaltmigen vsrzunehmen. - Die Einschränkung für d'e
Lichtabnehmer wurde unter Zugrundelegung. eine- Ber
brauch.- von 80°/. desjenigen im gleichen Monat des Iah
res l»iv angenommen und wird bei der Verrechnung
streng nachgeprüft werden. — Ueberschreitnngen werden
mit dem bekannten Aufpreis berechnet."
71 / 24 - ^ ap ' 8110  Sonntag , den 8 . Febr.
V'  Uhr abend- wird im . Hot e l R ei s enba ch"von
Frt. Elsa Neesen ein „B u n t e r U nt e rhal»
rung,abend  gegeben werden. Die in letzter Zeit
vielgenannte Künstlerin hat eine Reihe von Mitwirkenden
gewonnen, u. «. werden wir zum erstenmal die Schülerin
a« « ’ ^ esen, Fri. Fini Stürtz  zu Gehör bekommen.
Ferner werden Frl. Moria Kehrer (Pianistin ) Wies»
Ä '. .Ä rr Bernhöft. (Schauspieler) Raff. '
^ p?^ hrater, Wiesbaden und Herr Au g u st Baum
!i!!?rich Mitwirken. Wir wünschen ein volles Ha«s und

heute schon, daß Fri. Neesen  einen Erfolg
»Ed , der J»en vorhergehenden Veranstaltungen

! Ä » i übertreffen wird. Der Karten-
begonnen und sind dieselben in der

Buchhandlung von Phil. Schott erhältlich. Es werden
Sr ** iU ? m’*k * Mk. ansgegebm. 1. und2. Platz
sind nummeriert.

24. Ja«. Die Kontrolle der Grenz»
durch einen Ausschuß, in dem sämtliche

* lSl lüh n °f" rettn  sind- Die eingehenden Beiträge
«elf/lnfil? höuf  lkhten Pfennig zur Bezahlung der

der Stimmberechtigten und zur Deckung der
Nnstimü. drrwandt, die durch Unterbringungbedürftiger

bestehen. Die Werbe» und BcrwaltungS-
'‘1, sind im Voraus von anderen

^ ^ ^rrfügung gestellt worden. Die Zusammen»
•ELw  F 'nnnz.Prüfungk. AuSschnffer gibt jedem
NÄ " die«nbedingte Gewähr, daß sein Beitrag aus-
könnet̂ s ^r ^ ache selbst zugute kommt. Einzahlungen
7» 776 erfolgen" °der aus Postscheckkonto Nr
aebn̂n *L Inn . In welchem Monat bist du

°? dWer  im Januar geboren, der zählt feiten zu
s &tlm  Ei « Kind im Februar, wird'« ein
k7ndr '' b°̂ '!*.doch ilar! - M-istenteil» sind Märzen
wfft im Schmerzenskinder. - Doch, wer an»
ein Ki?d Ä b« weiß fetten, was er will. — Kommt
Trisst neigl's zu süßer Tändelei. -
sein - ? “nt jin» wird sein Herz voll Sonne
len — ^ er sollen selten. etwas leisten, etwa« gel
Schwermu? »̂ .; ^ August̂ stch zeigt, insgeheim zu
Schmer, Der «September will besagen:
bettchd.r ab̂ reude wirst du tragen. — « ber die Otto»
der igkt # veberwinder » — Der Novem»
rend der ^ P°esi- und Taten̂! — Wäh
- Jmmttbi. ^ r spricht: Biele, glückt dir! « lle, nicht
dir «laube mir. Li gt da» meiste nur an

’ n.lu *. Zukunft sich entfaltet— Und bet« Da

die rechte Kraft — Edler Lebensmeisterschaft. — Und
»och eins will ich dir sagen: — Lerne schwere Lasten
tragen. — Halt' dich immer an das Echte, — Wirklich
Gute, niemals Schlechte. — Such' bescheiden hauszu
halten/ — Kleb' nicht töricht an dem Alten. — Lern' zu
dienen und zu dulden— Und bezahle deine Schuldenl
Laß den Nachbar friedlich wandern: — Er gefällt viel»
leicht den Andern. — Halt' dich selber möglichst wacker,
— Und bebaue deinen Acker— Unentwegt und unver¬
drossen.: —/Und dein Himmel/ist erschlossenf

x Eltville , 23. Jan. Das hiesige Postamt schreibt
unS: Nach Brrfügung des ReichSpostministerS sollen
künftig-an Sonn» und Feiertagen die Postschalter Vor¬
mittags in der Zeit von8 V. bis 1N. IV, Stunden.offen
gehalten werden. Postanweisungen undxZahlkarten-
abgesehen von telegraphifchen— Wertbriefe und Wert-
pakeie werden/nicht angenommen, gewöhnliche Pakete/nur,
wenn sie dringend  behandelt werde« sollen. Für
den Telegraphen» und Ferssprechdienst sinh.' ebenfalls Be»
schränkungen vorgesehen. Bei dem hiesigen Postamt sind
die Schalterstunden an Sonn» und Feiertagen auf die
Zeit von 8—9V, Uhrv . festgesetzt. Ter Telegraphey»und
Fernsprechdienstbleibt im bisherigen Umfange bestehen,
also Trlegraphenbienst von8 B.«biS9 UhrN., voller Fern^
sprechdienst von7 B. bisSUh» N. und Fernspr chdienstbe
reitschaft von to.N.̂ biS. 7̂ Udr B.

* « ttvillo, 24. Jan. Der 1919 ** Mein entpuppt
sicĥallmählich als ein ganz tadelloses/ Tröpfchen. Die
alarmierenden Nachrichten zur Ziit des HerbstcS, dessen
Ende bekannllich in eine regelrechte Schneepertode hinein
geriel, erweisen sich Gott., sei Dank nur als halb so
schlimm. Der. von den.Winzern befürchtete„kleine Eis
wein" wild wohl nirgends zur Tatsache werden. Außer
dem/balten vielt,Weingntsbesitzer ihre beste<Sachen schon
vor Eintritt der Schnee- und Frosipericde' eingecrntel.
Kenner stellen darum schon jetzt den 1919er den besten
Jahrgängen der letzten 20 Jahre gleich. Jnsolgevessen
herrscht lebhafte Nachfrage nach dem Vorjährigen und
dre_ Rhei-gauer»Winzer machen jglänzende Geschäsre
Preise von 18 000—20 000 Mk. pro Haibstück sind an
der Tagesordnung. Viele Weingnttbesttzer^halten noch
mit dem Verkauf zurück. Wen« sich der hnnderijährigr
Kalender bewahrheitet, wird da, Jahr ISLÔein schl.chtes
Wcinjahr. Hinter die Jahre 1720 und 1820 m«chr der
Rheiugauer Chronist die Bemerkung: „Wonig «e«d
JV»«**.- '

-ck- Eltville , 19. Jan. Wichtig für Handwerk»
meister! — LehrUsgeu«d achstündige« rdeitsgeit. Su,
Urteil vor prinzipieller Bedeutung fällte dar Rostocker
Schöffengericht. Zwei Rostocker Lchlossermeister halru
von dem Amtsgericht einen Strafbefehl, lautend «b:r
80 Mk. Geldstrafe, eventl. fünf Tage Gefängnis, erhalten,
weil sie ihre L-Hrlinge dadurch täglich mehr als ach
Stunden beschäftigten, daß ste von Ihnen nach Schluß
der Arbeitszeit die Werkstätten ausräumkn ließen. Gegen
diesen Strafbefehl haben dir Angeklagten Einspruch ein»
gelegt. Der Verteidiger der Angeklagten gab in der vor
dem Schöffengericht' stattgesundenen Hauptverhandlung
die strittige Tatsache an sich zu, behauptete jedoch. Aus
räumungSarbeiten hätten mit der täglichen ArbeirSzeir
nicht- zu tun, eS wäreg r̂ nicht möglich, beide mit»
einander zu vereinigen, da mit den AnfläumungSarbeiteu
erst dann angefangen werden könne, wenn die Arbeit
aufgehört habe. Würde man sich auf die Seite des
Strafbefehls stellen, so könne man nie von einer acht
stündigen Arbeitszeit sprechen, denn man würde die Zeit
der AusräumungSarbeitenvon derjenigen der Arbeitszeit
abrechnen. Da» Schöffengericht sprach die Angeklagten
frei. Auch werben ihnen dir notwendigen Auslagen au,
der Staatskasse erstattet.

-V Vltvill *, 24. Jan. (Einige Zahlen vom Rhein.)
In Erinnerung an da» Hochwasser seien hier ein paar
Bemerkungen über den Strom milgeterlt, die allgem?ines
Interesse haben. Bei mittlerem Wasser beträgt die Brriie
in Koblenz an der Schiffsbrücke etwa 3i0 , in Capellen
am Bahnhof 250. an der Lorlry ISO. bei Oberwefrl 420
Meier. Im Rbeingau oberhalb Rüdesh.im kommen
Breiten bi» zu 1000 Meter vor. Die Ti fe ist ebenfalls
sehr verschieden, nicht nur in den einzelnen Stromstrecken,
sondern auch in einzelnen Onerschnitten. Die tiefste
Stelle befindet sich in der Schiffahrtsrinne und beträgt
bei Mittelwasser mindestens: von Biebrich bis St . Goar
M von da bis Köln4, von Köln abwärts4.5 Meter.
Tiefen bis zu 20 Meter find an der engsten Stelle an
der Lorley. Der Rhein führt bei mittleren Wafferstand
von 2,79 Metern am Pegel zu Koblenz unterhalbd r
Moseimündung etwa 1700 Kubikmeter Wasser in der
Sekunde und bet dem höchsten Wasserstande etwa 7»00Kubikmeter.

viel Aehnlichkeit mit dem Tanz der— wUden Völker
schäften zu bekommen. Gewisse, besonders vornehm
Tanzlehranstalten hoben sogar Negerorchester oder ha
waiische Musikkappellen angestellt, um daS Spiel wltkungs
voll zu erreichen. Von diesen primitiven Musikanten
kann man gegenwärtig viele Dutzend in London sehen.

kollana vekweigikH JViuiieferuitg.
* ! **&*», 2f. Jan. Laut „Evening Standard"

berichtet ein in London eingetroffenes rnzlischeS Tele-
gramm aus dem Haag,- daß Holland auf das AuSlie»
ferurzSersuchen die Antwort abgegeben habe, eS sei ihm
unmöglich, Kaiser Wilhelm aus Ersuchen einer?dritten
Macht anSzulikscm, sviange Deutschlaid seine AuSl'e»
serung nicht verlange.
Berant-vortlicher Schriftleiter: Alwin Bo ege.  Eltville

Esangclische Kirchengemeinde
des»bereu Rheiuguues.

Ssuntag , den » 5 . Janua » 19 » «
10 Uhr »orm. : Dottesdirnst tx Erbach.
11 Uh, vorm. :' Thristenlthrt der Mädchen.
3 Uhr nxchm. : Dotteodienst in Niederwalluf.

Katbolficbt Kirche, kltville
Sonntag , den 2». Januar 1920 — Ewig G,b «t.

Gsttt - dia « st » * - nu « g:
Erste htilia» Messe5'/, Uhr. ' lUm 6 Uhr Aussetzuckg de» Aller-hetligßex.)
Iwrit » heilige Mess» 61/, Uhr
Dritte „ . 7>/2 .
Vinte „ 8'/. . mit Predigt-
10 Uhr Hochamt mit Predigt-
Um 2 Uhr: - * " ■ “

sein sichn.Lu\ PutunL: ,1C9  entfallet — Und dein !
Kann i — Auch bas schönste Prophezeien

k.in « ,»« - W.NN dk ,.,u

* Die Tanzlust. Nicht nur in Deutschland, sondern
auch in England hat offenbar die Tanzlust weite Kreise
ersaßt. Die englischen Tanzlehrer berichten übereinstim»
ment, daß zu ihren eifrigsten Schülern gegenwärtig vor
allem ältere Damen und kahlköpfige Herren zählen. Trotz
der warmen Jahreszeit sind im verflossenen Sommer die
Tanzschulen weder in Paris noch in London geschlossen
worden, und sie hatten einen geradezu unbegreiflichen
Zustrom von Tanzlustigen. Daher haben sich auch die
Kundenkreise der Tanzlehrer in der jüngsten Zeit ganz
außergewöhnlich exweiiert. Im Übrigen find eS nicht
etwa Leute auS den besten Kreisen oder aus dem gut
bürgerlichen Mittelstände, sondern gerade Arbeiter und
Arbeiterinnen, die es für unumgänglich notwendig fin¬
den, alle neue Tänze zu erlernen. Und dir Kosten der
Tanzkurse sind klmm niedrig bemessvn. Obwohl natür-
lich.mit dem Kriegsende eine ganze Anzahl neuere Tänze
daS Licht des BallsaaleS erblickten, behaupten doch die
schon während dek Kriege- mehr oder minder bekannten
und beliebten Tänze Jazz. Foxtrott und „Tango 1920"
(eine etwa« vereinfachte Form de» alten und urfprüng-
l'chen Tango) daS Feld. Die neueste englische Mode be»
trifft die musikalische Begleitung; man hat diese bewußt
vereinfacht und aus ganz monotone, aber stark betonte
und aufreizende Rythymen zurückgeführt, um möglichst

Uhr: Feierlich« Andacht mit Weihe de» Mtffion. kreu,»».
Uhr : Feierl--Schluß dr« . Ewig Gebetes" mit Predigt.

«eichtgelrgenheit ist auch moige ns von «—12 und 2—S Uhr.

Vereins *Nachrichten.
„Jtatl ). A«ufut. Verein ", Oberrheingau . Mittwoch , de"

28. Januar 1920, abend» 7-/. Uhr im Verein,lokal
. « asthau» zur Eintracht ' : „Di»kusfion «-Abend"
und Freitag den SO. Januar 1920 , abends 8 Uh »
Begi un de»  Stenografen -Kurse» im B erein - lrt»
,ou * Eintracht.

Stenographist-(in)
bei gutem Honorar, sür mehrereŜtundeu
in der Woche gesucht. Angebote fof. unter
K» Z, au die EMd. d. Bl. erbeten.
Sonntag, îi 23. z«mr IM,

naSmilllizr3 Uhr,
findet im Gasthaus 99 Ztii m GlocJte i(  eine

Versammlung
ber Landarbeiter statt, rooju] alle höflichst
eingeladen sind. ssoo»

Ott§»rum Eltville. -.
Serftanöângemerlilidier Unter»

nehmet in Wi»M.
3»n der gemeinschaftlichen Generalversa mmlung

vom 19. Januar 1920 zu Eltville des Verbandes
Baugewerbl. Unternehmer im RheingauS. V., de»
Deutschen Bauarbeiter»Verb«ndeS sowie des Verbände«
der Maler» und Tüncher-Zweigvereine in Wiesbaden
wurde notgedrungen folgendes beschlossen:

Maurer, Tüncher» und Bauhilfsarbeiter erhalten
eine weitere Teuerungszulage und zwar rück¬
wirkend ab 12. 1. 1920.

Infolgedessen sind wir auch gezwungen, unsere
Lohnsätze zu erhöhen und bitten die vetehrliche Kund¬
schaft hiervon Kenntnis nehmen zu wollen. ^oos

BcrdMd Baiigeverblicher Uiicr»
_ndjmtt in Rhemgaa.
..K. «. « Eltville".

Der Stenoyrafen - Hur sus  findet
tn unserem VereinSlvkal Restaurant„Zar Eintratt"
statt.
Beginn am Frrilag, dcn 30.Januar 1920,

abend» 8 Uh».
sov«j _ Der Borstanb.

« <ft< hvllSndifch*
Kräuterheringe

Pfund 8.00 Mb . so» ie

frisch gewässerte Kabeljau u. Stockfische
«mpfieh lt

8001j
Georg Schwab»

RhkjRMkrßratz» 38.
Gut erhaltener

Herren-Schreibtisch
zu «aus»« gesucht.

Nähere» in der Trped. d. Bl.
fS00»

V



An Mt sklliWnMgt Kansmonnschast im
HandMammerbezirl Witsbadtn.

Am Zmstllg, -ei 24. Januar 1920,
abends8 Uhr,

findet in der

80001

Aiilo-er Aule am Baseplatz,
WieSbade«, eine Versammlung der .Arbeltgeber-
BerbandeS felbstäudlger Kausteuto im Han-l
delSkammervezirk Wiesbaden « . B fielt.

Tages»»- «»«- :
Bericht unseres GyudtkuS Herrn Dr. l
Müller  über de» neue« Tarifvertrags -|
entwarf der Angestellte«
Anfchlietzend: DiSknfsto«.

Da der neue Larifvkrtrag evl. für den ganzen Han-
delSkammerbczirk allgemein verbindlich werden wird, fmdl
auch hiesige und auswärtige Geschäftsinhaber, die noch
nicht Mitglieder sind, dringend ejngelade«. Ausweis«
karten find in der Geschäftsstelle, Rheinstraß« 10S, sowie
abends am Saaleingang erhältlich. [8ooi|

Zur gefl . Beachtung!
Der unterrrichnete Verein bringt hiermit zur allze»

meinen Kenntnis, daß durch den erfolgten
Ausschlag der Fatzbierpreise

und die ganze«»rms Preissteigerung in Weine« ein
Erhöhung der Ausschankpreist| nniH*
notwendig geworden ist.

Ls kosten von heule an
1« Bier KV Pfg. 1» Bier 5« Pfg.
Ausschankwein»er Glas Ml. 5.—j

(einschließlich Steuer.)
Kür stärker eingedraute Bier « stellt sich der Preis I

entsprechend höher. [8002
GltviUr den 33. Januar 1120.

Tanz-Kur siis in  Eltville.
Beginne im Laufe der nächsten Woche

im Saale des „Hotel Reisenbach “ meinen
Tanz-Knrsus für. Anfänger und Vorge¬
schrittene

Gelernt werden sämtliche neue Tänze
wie Boston , Fox -trott , Tango , Twoo-steep
sowie sämtliche Bund ; und Gesellschafts¬tänze.

Anmeldungen werden noch iu meiner
Wohnung, Eltville , Gutenberg¬
strasse  10 , entgegen genommen.

Christian Kremer,
Lahrar der modernen T &nxe.

Gastwirtenverein für den oberen Rheingan-

Echter Der |er - Teppich
(prachtvolles Stück), Größe 2,70X3,15 sowie

silbernes Iischbesieck
' kommcn am

Samstag, den 24 Januar 1920/
mittags *7 , Uhr,

in der Wirtschaft„Zur Germania" 'dahicr zur frei»!
willigen Lerftkigerung.

Rüdoahrim, Len 31. Januar 1920.
I . Heinz, Auktionator,

7997]_ Telefon 187.

im Montag, den 26. Januar IM,
abends G Uhr,

findet in MHidesheim im Saale des „Rhein-

Platin—Gold—Silber
Ankauf obiger Edelmatalle zu
sehr hohen Preisen,
Gold und Silbermünzen.

Gerhard , 1
Feldbergplatz 47»«.

„Fe Rh alle,“ Frankfurta. M.
Art

„Oberammergauer
Paffions - Spiele ."

Fertige Herrenu.Knabenkleidung.
Sacco - A nziige Hk . 3 OS , 30S,

43S , S7S
Rosen  ITA . IS , 33 , S4 , SS,

13S , 14S,
Joppen Hk . SG , SO
Uister und Palelots Hk . 37S,

430 , GOO , SGO
Gummimäntel Hk . 3SG , 33S,

435 , 5%5
MMamenleschkleider Mk. 158 , 193
Knaben « u Jängllagsgrösaan entsprechend weniger

Meine Mass-Abteilung [66,0Ü
liefert unt «t Garantie flir guten Sit* und prima Zutaten,

flottsitzend -, Kleidungsstücke bei inässigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirohg . SO.Bruno Wandt,

Pack-Papiere, Kordel,
Wellpappen, Tersanddrueksaehen, Post
papiere, GesebMsdrneksaehen, Bdeher,
Blocks,42liefert als

ialitlt: H.C. Meyer, Hie,

Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühmten
„Christus - und IudassDarstrller - « d. u. G Fastnacht

aus Bauern.
VE " 800 Mitlvirtende . -W,

Spieltage : » om 21 . Jan . di« 1. Fedr. 1M0, jeden
Abend 7 Uhr.

Autzordom : Am 25 ., 28 , 31. Januar . 1. Februar
auch v«ckm 2 Uhr und abend« 7 Uhr.

Nach Schluß der NachmittagraufführungenAnschluß der Züge
«ach allen  Richtungen.
Barverkauf de, Karte« :

Musikalienhandlung Apelt . Katharinenpferte 1, Telephon
Hunsa 3046, sowie eine Stunde ver Beginn an der Fefthalien«

«afse.
GeschtstS-Stelle der PassisnSspiel«:

7953] „ft e ft | a  11 1“, Frankfurt a . « .

Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhr«. Plünderung!

Be,e « diese Gefahren bei Bahn«, Schiff««flust- u. seewärts)
sowie Land-Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihr « Ware » (Weine u. drrgl.) — Versand oder Be¬
zug — stet» zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfir « «

i ?kob BURG , Gltiillea. RL
Fernspr Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für dir Rheinschiffahrt, Vertreter für Tranport«
Versicherung, Feuer«, Unfall«, Einbruch- Diebstahl-, Haft¬

pflicht«, Glas« und dergl. Versicherungen. (7945

Einfumiliechils
mit großem Garten im Rhein«
gau gelegen, zu kaufen gesucht.

Angrb. unter W . H. 100
an die Exped. d«. Bl . [70S9

Brautpaar
sucht zum 1. Mai oder stütz er2 evtl. 3*
Zimmerwohnung

mit Zußihör
Gefl. Offerte» unter G . H.

an den Verlag ds. Bl . erbeten.

klub'7 Llkiobstrasse L, ein '

ONZERT
statt , welches von Frl . Carola Lieder Pianistin , Frl
&lsa Meson Konzertsängerin — beide von Eltville
und Herrn Jlufl . Saum , Violinist aus Biebrich veran-
> staltet wird. 1— .

JCavten - Vorbestellungen
nimmt in E 11 v i 11e die Buchhandlung Jh . Schott I

entgegen. (796i[

Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich Ende
Januar , ln Sltville im *,J€otel jleiaenbach“

einen

in der einfachen und der
: Janzweiae.

mederaaten

Gefl. Anmeldungen wolle man nur schriftlich am
meine Adresse nach „Hotel Reisenbaeh“ richten.

79*»]
Anton Boiler,

Lehm der modtmta Ta»*««kuU.

„K. K. V . Eltville ".
Unser so beliebter

Familien-BALLI
- Vostilm - Fest  —

findet am

Sonntag,  den 1. Februar 1920,1
abends 8 Uhr, im kleinen und grossen Saale des |
= „Hoiel Reisenbach“ statt=
Tanzleitung : Herr Tanzmeister Deller,  Wiesbaden. I
Tisehbestellungen rechtzeitig erbeten

im . Hotel Rcinenbach“. ’ [7919 |
Herren - Karte Mk.  5 .—
Daunen -Karte Mk.  3 —

■csxsxs xsx Bts ggg ^ i
Kräftige Kimbeerpflaiizen,

zweimal tragend, zu verkaufen. [79*« |MederwaSrrf, Hauptstraße 61.

^IMIq

Von der Reise zurück!
Dr . med.

Leo Hirsebland
Wiesbaden,

Bi»m»rckpl *t* 5.
[7994

«in
Mädchen

oder

Fra«
für einige Stunden am Tage ge¬
sucht. (7998
Rheingauerftr . 18 pari.

M .O 'M 'd;

Kosten-

M-tlintes Zimmer
f»f» »t gesucht.

Offertenu. D. ^ 00 an die
«zped. d». Bl. [79SD

«in [79SS
tüchtiges Mädchen

für sofort gesucht.
Klein Riederwalluf.

Hauptstraße. 27.

Formulare
ßii>wieder oorrötig

bei

Alwin Boege,
Buehdruekerei and

Papierhandlung.
iimmi

Deutsebe Bank Wiesbaden,
Devisen »Abteilung

direkte Telefonanschlüsse « 417 , « 418 , « 525.

An- and Verkauf oller ausländischen
——— Zahlungsmittel.

Auf Wunsch
regelmässige Hursmeldungen

schriftlich und telefonisch

U/in bitten um Anpuf.

[796»

Ein»

Putzfrau
zweimal wöchentlich nach 5 Uhr
abends gesucht. [?»»»

Ehret.
Leerstraße 13.

Mainzer Pädagogium
KAINZ,

Kaiser Friadrlchstr .26
Vorbild . fttrEinj.1Obirf•-
kund »Prim . u.Abitur .,autk
f. D»m.Tage »-u. Abendkur-
»«. Aug . 1917 » . Fahr.
1918 b#<t»nden a&mtl.
Sahftlar der Tageikuri «.
Yolksscbüler tS
•injihr . Vorbereitung 4»,
KlnJ .- Fr «iw . - Zeugnis
und di* Half « ftr
Obersekunda . Pro¬
spekt fi ei. Spraehitnad.
11—*/«l Uhr . F«ra «pr«char
8173. (flö807

[7961
fl A  1*1 gegen monatliche
** ** ■*■ Rückzahlg.verleiht
R . Talderarow , Hamburg 6.
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